
VSG/ASC behält mit Sieg gegen Grone weiße Weste

Göttingen. Zwei Lokalderbys 
standen am vergangenen Spiel-
tag auf dem Programm der Göt-
tinger  Landesligavolleyballe-
rinnen. Im Spiel der VSG/ASC 
gegen den MTV Grone behielt 
die VSG ihre weiße Weste und 
geht nun ungeschlagen in die 
Rückrunde. In der Partie der 
VSG/ASC II gegen den Tuspo 
Weende II ging es um wichtige 
Punkte gegen den Abstieg, die 
sich die VSG sicherte. 

VSG/ASC – MTV Grone 3:0 
(25:21, 25:17, 25:20). Anfangs 
regierte bei beiden Teams die 
Nervosität. Die VSG machte 
aus einem 9:11-Rückstand eine 
15:11-Führung, doch Grone 
konterte zum 16:15. Die VSG/
ASC schlug allerdings zurück 
und ging ihrerseits mit 20:16 in 
Führung. Beide Teams schenk-
ten sich in der Folge nichts und 
kämpften mit offenem Visier, 
wobei die Gastgeberinnen das 
bessere Ende für sich hatten. 
Damit war für die VSG der 
Bann gebrochen. In Durch-
gang zwei führte die Mann-
schaft von Trainer Jan Feldhu-
sen zwischenzeitlich mit 16:04, 
Grone agierte unsicher. Auch 
im dritten Satz ging die VSG 
schnell in Führung, den 
13:08-Vorsprung ließ sich das 
Heimteam nicht mehr nehmen. 
„Das war nicht unsere Woche, 
zwei Niederlagen am Stück ha-
ben uns unnötig zurückgewor-
fen. Dana Hoffmann und Sa-
rah Schröder haben ein tolles 
Spiel gemacht. Doch heute war 
die VSG/ASC leider etwas stär-
ker“, sagte Grones Zuspielerin 
Kiriaki Amutzia.

VSG/ASC – SV BW Neuhof 
3:0 (25:19, 25:21, 25:23). Gegen 

Neuhof fuhren die Göttinge-
rinnen den erwarteten Pflicht-
sieg ein. Nach dem Sieg gegen 
Grone war es allerdings nicht 
leicht, die Konzentration auf-
rechtzuerhalten – zu groß war 
die Last, die nach dem ersten 
Sieg von den Schultern gefallen 
war. „Wie von mir befürchtet, 
fehlte im zweiten Spiel ein we-
nig die Spannung. Lange Zeit 
waren die Sätze ausgeglichen 
und nervenaufreibend“, sagte 
Feldhusen. „Entscheidend war 

unsere individuelle Klasse. An-
tonia Winkler, Yvonne Grotz-
ke, Nina Weckwerth und Gre-
ta Richter waren einfach stark, 
eigentlich müsste ich heute aber 
die ganze Mannschaft aufzäh-
len.“

VSG ASC II – SG Münden 1:3 
(25:23, 23:25, 24:26, 19:25). Das 
Spiel gegen den Tabellenzwei-
ten aus Münden war lange Zeit 
hart umkämpft, nur Satz vier 
fiel deutlich aus. „Den Unter-
schied machte die Feldverteidi-

gung aus, hier war Münden et-
was bissiger. „Ärgerlich, hier 
wäre für uns mehr drin gewe-
sen“, sagte Coach Stephan Teu-
mer, der Trainer Falko Heier 
an der Seitenlinie vertrat.

VSG/ASC II – Tuspo Weende II 
3:1 (25:20, 18:25, 25:16, 25:20). 
„Der Sieg ging in Ordnung, es 
fehlten zwischendurch die Kräf-
te, um das Spiel klar mit 3:0 zu 
gewinnen“, kommentierte Teu-
mer. Neuzugang Theres Mühl-
berg, die zu ihrem ersten Ein-

satz kam, habe sich „nahtlos in-
tegriert“. Teumer wähnt sein 
Team nach der Hinrunde „voll 
im Soll“, man sei „als Aufsteiger 
in der Landesliga angekom-
men“. Der Weender Coach Pa-
tryk Pochopien beklagte viele 
„kranke oder angeschlagene 
Spielerinnen“, dafür habe man 
sich „gut gewehrt, oft Rück-
stände aufgeholt, aber nur selten 
überholt. Die Winterpause tut 
uns jetzt gut, wir müssen uns 
neu sortieren“, so Pochopien. 

Frauenvolleyball-Landesliga: Zweite Mannschaft der VSG/ASC schlägt im Derby Tuspo Weende II
Von Peter König

Des einen Freud, des anderen Leid: Während die VSG/ASC-Spielerinnen jubeln, herrscht beim MTV Grone Niedergeschlagenheit.  SPF

Heimniederlagen für heimische Regionsligisten
Göttingen (war). In der Hand-
ball-Regionsliga haben die 
Mannschaften aus der Region 
Heimniederlagen bezogen – 
sowohl die HSG Plesse-Har-
denberg III, weiterhin Tabel-
lenzweiter, als auch der Dritte 
SG Spanbeck/Billingshausen 
verloren gegen Vertretungen 
der HSG Rhumetal. 

HSG Plesse-Hardenberg III – 
HSG Rhumetal III 25:28 (9:12).
Aus verschiedenen Gründen 
standen gegen Rhumetal nicht 

mehr als acht Spieler zur Verfü-
gung, so dass auf A-Jugendliche 
zurückgegriffen werden muss-
te. Während es vor der Pause 
noch im Tempospiel des Gast-
gebers hakte, lief es nach dem 
Wechsel besser. Nach einem 
14:14 und 16:16 geriet man je-
doch in Rückstand und vergab 
in der Schlussphase klare Chan-
cen. In der kommenden Woche 
tritt Plesse-Hardenberg in sei-
nem letzten Spiel des Jahres 
beim Schlusslicht Leinefelde 

an. – Tore Plesse-Hardenberg: 
Schröder (8), Ebner (6), Berger 
(3) Engel (3), Badenhop (2), 
Kuthning (2), Herale (1), Fren-
zel (1). 

SG Spanbeck/Billingshausen II 
– HSG Rhumetal II 24:29 (11:14). 
SpanBill ging zwar zu Beginn 
einige Male in Führung, die 
Gäste glichen jedoch immer 
wieder aus. Gegen Ende der 
ersten Hälfte erarbeitete die 
HSG sich dann einen Drei-To-
re-Vorsprung. Nach der Pause 

verzeichnete die SG zunächst 
einen Bruch in ihrem Spiel, und 
die Rhumetaler setzten sich bis 
zur Mitte des Durchgangs mit 
sieben Toren ab. Die Gastgeber 
konnten in der Folge nur noch 
Schadensbegrenzung betrei-
ben, und so ging die Partie mit 
fünf Toren Rückstand aus der 
Sicht des Gastgebers verloren. 
– Tore SG: Ziebarth (5), Hoff-
meister (3), Angerstein (1), 
Dehn (4), Röglin (1), Gremmes 
(5), Hartmann (5).

Handball: Sowohl HSG Plesse-Hardenberg III als auch SG Spanbeck/Billingshausen II verlieren

Göttingen (mig). Die erste 
Stufe auf dem Weg zur er-
träumten Karriere in der 
US-Profibasketball-Liga 
NBA hat Enosch Wolf er-
klommen. Der 20-jährige 
Göttinger mit dem Garde-
maß 2,15 
Meter ge-
hört ab so-
fort zum 
Team der 
University 
of Con-
necticut, 
das in der 
NCAA I, 
der höchs-
ten Colle-
geliga der USA spielt.

Zwar hat der frühere 
BG-Akteur die ersten sechs 
Spiele der Uconn-Huskies 
verpasst, weil er sich auf ei-
ner „Prep School“ in Wil-
braham vier Monate lang 
auf sein Universitätsstudi-
um vorbereiten musste. 
Doch jetzt steht Wolf offi-
ziell im Kader des zweima-
ligen NCAA-Champions – 
als einziger Nicht-Ameri-
kaner neben dem Berliner 
Niels Giffey – und trägt 
stolz die 1 auf dem Trikot.

Enosch Wolf  
ist ein Husky
NCAA-Basketball

Enosch Wolf

SVG verpasst 
Qualifikation
Göttingen (war). Die Nach-
wuchsfußballerinnen der SVG 
müssen sich noch mindestens 
ein Jahr lang gedulden, bis sie 
am Gütersloher Hallenmasters 
teilnehmen können. Beim Qua-
lifikationsturnier für die elfte 
Auflage des Turniers für B-Ju-
niorinnenteams belegten die 
Schwarz-Weißen lediglich den 
fünften Platz.

Der Göttinger Hallenbezirks-
meister, der ohne drei Stamm-
kräfte startete, musste zunächst 
nach einem 2:2 gegen SV Spe-
xard und einem 1:0-Sieg über 
GW Hildesheim gegen den spä-
teren Gruppenersten TuS Glane 
und FSV Gütersloh 0:1-Nieder-
lagen hinnehmen. Im Achtelfi-
nale gegen den Sieger der Grup-
pe B SV 67 Weinberg verlor die 
SVG schließlich mit 0:3. 

Krumbach schafft 
Kadernorm
Göttingen (oh). Bei der 18. 
Weihnachtsgala der Schwim-
mer in Braunschweig über die 
langen Strecken hat Philip 
Krumbach (Jahrgang 1998) von 
Waspo 08 die Norm des Lan-
desschwimmverbands erfüllt. 
Siege holten Marcel Jerzyk (92) 
und Sören Buchmann (93).

Krumbach unterbot in 
20:08,87 Minuten deutlich die 
Verbandsnorm für Zwölfjähri-
ge. Neben Silber heimste er die 
Berufung in den Landeskader 
zum 1. Januar ein. Zu Gold 
schwammen Buchmann und 
Jerzyk jeweils über 1500 m Frei-
stil, wobei Jerzyk mit beinahe 
einer Minute Vorsprung die 
Konkurrenz deklassierte. 

ASC-Schwimmer haben beim 
43. internationalen Weihnachts-
kriterium in Marburg bei 69 
Medaillen geholt: 27-mal Gold, 
28-mal Silber und 14-mal Bron-
ze. In der Mannschaftswertung 
kam man auf den dritten Platz.
Fünf Siege schaffte dabei Ma-
nuel Vollbrecht (96), viermal 
Gold ging an Viviane Simon 
(96). Die 8 x 50 m-Freistilstaffel 
Mixed siegte in der Besetzung 
Daniel Koke, Viviane Simon, 
Henry Leon Böttcher, Laura 
Borgmann, Max Banaschak, 
Caroline Altmann, Manuel 
Vollbrecht und Julia Liebig.

Erfolgreich beim 
Nikolausturnier
Göttingen (war). Beim Niko-
lausturnier, eine Talentsichtung 
in Hannover, haben Alma Sig-
gelkow, Annika Funk, Enola 
Rütter, Julia Winter, Phoebe 
Schulze und Pia Schäfer vom 
TSV Obernjesa in der Gruppe 
den dritten Platz belegt. Schäfer 
wurde in der Kür ohne Handge-
rät Vierte, Rütter Neunte, Block 
Zehnte und Marie Sennekamp 
Elfte. Schulze und Berit Ernst 
kamen in ihren Einzel-Küren 
auf die Ränge drei und vier.

Busunternehmen verweigert Jahn-Gegner den Transport

Duderstadt. Den gestrigen 
Abend hatten sich die Drittli-
ga-Handballer des TV Jahn 
Duderstadt ein wenig anders 
vorgestellt. Statt des mit Span-
nung erwarteten Punktspiels 
gegen das Topteam vom ESV 
Lok Pirna stand eine Trai-
ningseinheit auf dem Pro-

gramm. Der Gast aus Sachsen 
hatte bei Spielleiter Michael 
Kulus (Hohen Neuendorf) um 
Verlegung gebeten, da die ex-
tremen Witterungsbedingun-
gen in der sächsischen Schweiz  
keine Anreise ins Eichsfeld zu-
ließen. Kulus kam der Bitte 
nach und setzte die Partie ab, 
ein neuer Termin steht noch 
nicht fest.

„Die Mannschaft hätte am 
Mittwoch natürlich gern ge-
spielt, denn sie wollte beweisen, 
dass sie durchaus mit den Top-
mannschaften der Liga mithal-
ten kann“, berichtete ein ent-
täuschter Thomas Brandes. Er 
zeigte sich angesichts der Absa-
ge ein wenig befremdet. „Ich 
war davon ausgegangen, dass 
eine Profi-Truppe wie Pirna bei 
solchen Wetterbedingungen 
schon einen Tag vorher anreist, 
um solchen Problemen von 
vornherein aus dem Weg zu ge-
hen“, so der Jahn-Coach.

Doch schon einen Tag vorher 
ins Eichsfeld fahren wollten die 
Sachsen offensichtlich nicht. 
Am Mittwoch verweigerte 
schließlich das Busunterneh-
men seine Dienste, lehnte es ab, 
die Mannschaft bei den herr-
schenden Straßenverhältnissen 
nach Duderstadt zu fahren. 

„Wir müssen damit leben“, 
wollte sich Thomas Brandes 
über die Absetzung des Ter-
mins nicht weiter aufregen, 
sondern bat seine Jungs statt-
dessen zu einer ausgedehnten 
Trainingseinheit in die Halle. 

Die vorletzte in diesem Jahr, 
denn auch am Sonnabend ist 
noch eine vorgesehen, bevor 
die Duderstädter in die wohl-
verdienten Weihnachtsferien 
gehen. Erst am Dienstag, dem 
4. Januar 2011, ist ein Wieder-
sehen geplant. Bis zum Freitag, 
dem 14. Januar, hat der Drittli-
gist dann Zeit, sich auf den ers-
ten Gegner im neuen Jahr ein-

zustellen. Und dies ist ausge-
rechnet der derzeitige Spitzen-
reiter TG Münden. 

Noch überhaupt keine Über-
legungen gibt es hinsichtlich 
des neuen Termins für die aus-
gefallene Partie gegen den 
ESV Lok Pirna. Jetzt wollen 
die Duderstädter erst einmal in 
aller Ruhe die anstehenden 
Festtage genießen.

3. Handball-Liga-Ost: Spitzenspiel in Duderstadt gegen ESV Lok Pirna abgesagt / Neuer Termin steht noch nicht fest

Safety first, dachte sich das 
Busunternehmen in Pir-

na und verweigerte dem 
Drittliga-Team des ESV Lok 
den Transport ins Eichsfeld. 
Angesichts der in der Region 
herrschenden extremen Wet-
terlage ein durchaus nachzu-
vollziehender Schritt.

Was in diesem Zusam-
menhang allerdings so gar 
nicht einleuchten will, sind 
die Gedankengänge der un-

ter Profibe-
dingungen 
arbeitenden 
Sachsen. 
Denn die 
Wetterprog-
nosen kamen 
ja keineswegs 
überra-
schend, so dass man eine An-
reise einen Tag früher mehr 
als ins Kalkül hätte ziehen 
müssen.

Blauäugig vorgegangen
Kommentar

Von VicKi Schwarze

Spiel fällt aus: Gegner ESV Lok Pirna reiste am gestrigen Mittwoch 
aufgrund extremer Witterungsbedingungen nicht an.  Pförtner

Von VicKi Schwarze
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